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Spiel der physischen und geisti
gen Lebenskräfte" (Marx). Die 
Werktätigen in der sozialisti
schen Gesellschaft sehen zwischen 
ihren Taten für den sozialisti
schen Aufbau und der Befriedi
gung ihrer Interessen während 
der arbeitsfreien Zeit keinen 
Gegensatz. Sie verleben ihre F. 
sinnvoll und nutzbringend. Viele 
Bürger üben neben ihrer Arbeit 
gesellschaftliche Funktionen aus, 
die freie Zeit beanspruchen, die 
ständig wachsendes Wissen und 
Können verlangen und gesell
schaftliche Bedürfnisse befriedi
gen. Die sinnvoll verbrachte F. 
hat auch eine Ausgleichfunktion 
gegenüber den Belastungen wäh
rend der Arbeitszeit. Je inten
siver die gesellschaftliche Tätig
keit, je entwickelter die Allge
meinbildung, desto profilierter 
werden auch die kulturellen Be
dürfnisse der Werktätigen. So 
äußern sich gegenwärtig das Be
dürfnis nach F. und die Inter
essen während der F. folgender
maßen: a) Es nehmen besonders 
solche Betätigungen zu, die der 
kulturellen, der politischen, wis
senschaftlichen und beruflichen 
—Weiterbildung dienen. Aber 
auch Mitarbeit an der Leitung 
und Planung kultureller Prozesse. 
Besuche von künstlerischen und 
geselligen Veranstaltungen so
wie geistige Auseinandersetzung 
mit Problemen unserer Zeit in
nerhalb der Familien und der 
Arbeitskollektive erhöhen sich, 
b) Es nehmen solche Betätigun
gen zu, in denen körperliche Er
holung und Entspannung mit 
Bildungserlebnissen verbunden 
sind, c) Es nehmen solche Betäti
gungen zu, die der körperlichen 
und geistigen Entspannung die
nen, wobei die Erholung in der 
Natur (Wandern und Touristik, 
Camping, Spaziergänge, Sport 
usw.) bevorzugt wird. Das wird 
gefördert durch den verstärkten

Ausbau der Erholungsgebiete in 
der Nähe der Städte und Indu
striezentren. Aus diesen Tenden
zen ergibt sich, daß der Einheit 
von körperlich-regenerativen und 
kulturell-unterhaltenden Momen
ten der Erholung in der F. größte 
Bedeutung zukommt. Jeder Werk
tätige verwendet seine F. nach 
seiner persönlichen Entschei
dung. In dem Maße, wie sein 
Kulturniveau sich entwickelt, 
kann er auch immer besser aus
wählen, was für ihn, seine Erho
lung, seine Persönlichkeitsent
wicklung gut ist. Ökonomie der 
Zeit ist im Interesse sozialisti
scher Persönlichkeitsbildung auch 
rationeller Umgang mit der F., 
ihre Verwendung für Bildung, 
Muße, Kunstgenuß, Erholung 
und Entspannung. Die Unterstüt
zung einer sinnvollen F.gestal- 
tung, die Sicherung der Bedin
gungen für die Befriedigung der 
Bedürfnisse in der F. ist eine 
bedeutende gesellschaftliche Auf
gabe der staatlichen Leitungen, 
der Gewerkschaften und aller ge
sellschaftlichen Organisationen. 
Die wachsenden kulturellen Be
dürfnisse fordern besonders von 
den Klubs und Kulturhäusern, 
Bibliotheken, Theatern, Museen, 
Filmtheatern, Sportstätten und 
Naherholungsgebieten, das Ni
veau ihrer Tätigkeit ständig zu 
erhöhen. Die sozialistische F.ge- 
staltung ist Teil der Bestrebun
gen der sozialistischen Gesell
schaft, die materiellen und kul
turellen Lebensbedingungen der 
Werktätigen im Interesse der all
seitigen Entwicklung der sozia
listischen Persönlichkeit systema
tisch und planmäßig zu entwik- 
keln (-> geistig-kulturelles Le
ben). Unter kapitalistischen Pro
duktionsverhältnissen dagegen 
wird der Widerspruch zwischen 
Arbeit und F. ständig vertieft. 
Der Grundwiderspruch der kapi
talistischen Gesellschaft führt un-


